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Oberstufen-Informationen

Willkommen zur 
Informationsveranstaltung zur 

Gymnasialen Oberstufe
des Gymnasiums Neu Wulmstorf

Es ist nicht notwendig, mitzuschreiben!
Sie finden alle Informationen auf unserer 

Homepage www.gym-nw.org
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Übergänge aus Jahrgang 9:

Jahrgang 9

HS-Abs.Einführungsphase
(Jg. 10) (Gym)

Qual.phase 2
(Gym. oder F.Gym)

Qual.phase 1
(Gym. oder F.Gym)

11. Klasse BBS
(Fachgymnasium)

Schulischer Teil der
 Fachhochschulreife

Mind. einjähriges 
Praktikum oder
abgeschlossene Lehre

Abitur Fachabitur

RS-Abschluss

10.K.
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Möglichkeiten im berufsbildenden 
Schulwesen nach Klasse 9

Hauptschul-
abschluss

Erweiterter Real-
schulabschluss

Realschul-
abschluss

BBS Buxtehude:
FG Wirtschaft
FG Technik/Mechat.
FG Soziales und 
     Gesundheit
BBS Buchholz:
FG Wirtschaft
FG Gesundheit /
      Pflege
FG Sozialpädagogik

Einjährige Berufs-
fachschule (RS):
Druck- und Medientechnik
Metalltechnik
Hauswirtschaft
Wirtschaft
Sozialpflege
IT-Dienstleistungen
Zweijährige Berufs-
fachschule (RS):
Sozialpädagogik

Einjährige Berufs-
fachschulen (HS):
Agrarwirtschaft
Bautechnik
Hauswirtschaft
Holztechnik
Metalltechnik
Wirtschaft
Zweijährige Berufs-
fachschulen (HS):
Wirtschaft
Pflegeassistenz
Ernährung/Hauswirtschaft
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Die Gymnasiale Oberstufe ab 
Schuljahr 2005/06

 3 Jahre Oberstufe
 10. Klasse: Einführungsphase
 11./12.Jahrgang: Qualifikationsphase


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Die Einführungsphase
P

fli
ch

tu
nt

er
ric

ht
Deutsch

1. Fremdsprache

2./3. Fremdsprache

Musik

Kunst
Geschichte

Erdkunde

Politik-Wirtschaft

Religion / Werte u. Normen / Philosophie

Mathematik

Biologie

Chemie

Physik

A

B

C

3

3

4

2

2
2

2

2

2

4

2

2

2

Schülerpflichtstundenzahl

2



Sport

34
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Klausuren in der Einführungsphase
P

fli
ch

tu
nt

er
ric

ht
Deutsch

1. Fremdsprache

2./3. Fremdsprache

Musik

Kunst
Geschichte

Erdkunde

Politik-Wirtschaft

Religion / Werte u. Normen / Philosophie

Mathematik

Biologie

Chemie

Physik

A

B

c

3

3

4

2

2
2

2

2

2

4

2

2

2


Fach Std. Anz.

3

3

4

2

2
2

2

2

2

4

2

2

2

32 Klausuren
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Versetzung in die Qualifikationsphase

Die Versetzungsentscheidung wird durch die 
Klassenkonferenz gefällt.
Regelversetzung: Keine Note unter 4
Eine Fünf bedarf bei mindestens ausreichenden 
Leistungen in allen anderen Fächern keines 
Ausgleichs.
Zweimal Fünf kann durch zweimal Drei 
ausgeglichen werden, wenn die Konferenz dies 
beschließt, ebenso kann eine Sechs durch eine Zwei 
oder zwei Dreien ausgeglichen werden. (Aber: 
Deutsch, Fremdsprachen und Mathematik können nur 
untereinander ausgeglichen werden!)


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Die Qualifikationsphase

• Einrichtung von Profilen mit 
festgelegten „Schwerpunktfächern“

• Vorgegebene „Kernfächer“
• Ergänzungsfächer
• Wahlfächer 
• Seminarfach


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Die Leistungsbewertung in der 
Qualifikationsphase

Notenskala von 0 bis 15 Punkten



6 - 5 + - 4 + - 3 + - 2 + - 1 +
00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15



Der Oberstufenkoordinator

G
ym

na
si

um
 N

eu
 W

ul
m

st
or

f

Zwei Schwerpunktfächer in der 
Qualifikationsphase

Sprachliches Profil: Deutsch, Englisch,
 2./3. Fremdsprache
Mathematisch/Naturwissenschaftliches Profil: 
Mathematik, Biologie, Chemie, Physik
Gesellschaftswissenschaftliches Profil: 
Geschichte, Politik-Wirtschaft, Erdkunde, 
Religion, (Philosophie)
Künstlerisch-musisches Profil: Kunst/Musik, 
Deutsch/Mathematik


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Kernfächer in allen Profilen

●Deutsch
●Mathematik
●eine Fremdsprache

müssen (4-Std.) belegt werden, sofern 
sie nicht schon Schwerpunktfach sind.


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Ergänzungsfächer

Sofern nicht schon im Schwerpunktbereich gewählt

müssen alle Schüler belegen: 

Fachbereich Std. Hj.
Naturwissenschaft / Informatik 4 4
Musik / Kunst / Darstellendes Spiel 2 2
Geschichte 2 2
Politik-Wirtschaft 2 2
Religion, WuN, Philosophie 2 2
Sport 2 4
Seminarfach 2 4
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Sprachlicher Schwerpunkt

Fach Std. Hj

S Fremdsprache (1) 4 4
Fremdsprache (2)/Deutsch 4 4

K Deutsch (wenn nicht S) 4 4
Mathematik 4 4

E

Naturwissenschaft 4 4
Musik/Kunst / Darstellendes Spiel 2 2
Geschichte 2 2
Politik/Wirtschaft 2 2
Religion/WuN/Philosophie 2 4
Fremdsprache(2)(wenn nicht S) 4 4
Sport 2 4
Seminarfach 2 4
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Naturwissenschaftlicher Schwerpunkt

Fach Std. Hj

S Naturwissenschaft (1) 4 4
Naturwissenschaft(2)/Mathematik 4 4

K
Deutsch 4 4
Mathematik (wenn nicht S) 4 4
Fremdsprache 4 4

E

Musik / Kunst / Darstellendes Spiel 2 2
Geschichte 2 2
Politik/Wirtschaft 2 2
Religion/WuN/Philosophie 2 4
NaWi(2)/Informatik, wenn nicht in S 4 4
Sport 2 4
Seminarfach 2 4
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Gesellschaftswissenschaftlicher 
Schwerpunkt

Fach Std. Hj

S Geschichte 4 4
Politik-Wirtschaft/Erdkunde/Religion 4 4

K
Deutsch 4 4
Mathematik 4 4
Fremdsprache 4 4

E

Musik/Kunst 2 2
Naturwissenschaft 4 4
Politik/Wirtschaft (wenn nicht S) 2 2
Religion/WuN/Philosophie 2 4
NaWi/Informatik/Fremdsprache (2) 4 2
Sport 2 4
Seminarfach 2 4



Der Oberstufenkoordinator

G
ym

na
si

um
 N

eu
 W

ul
m

st
or

f

Musisch-Künstlerischer 
Schwerpunkt

Fach Std. Hj

S Kunst/Musik 4 4
Deutsch/Mathematik 4 4

K Fremdsprache 4 4
Mathematik/Deutsch 4 4

E

Naturwissenschaft 4 4
Musik/Kunst 2 2
Geschichte 2 2
Politik/Wirtschaft 2 2
Religion/WuN/Philosophie 2 4
Sport 2 4
Seminarfach 2 4
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Anspruchsniveaus

●4-stündige Fächer auf erhöhtem Niveau 
(„Leistungskurse“ P1/P2/P3)

●4-stündige Fächer auf normalem Niveau 
auch für P4/P5 (Prüfungsfächer müssen 
bereits in Jg. 10 belegt worden sein)

●2-stündige Fächer
(keine Abiturprüfung möglich)


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Prüfungsfächer

• Schwerpunktfächer werden auf erhöhtem 
Niveau unterrichtet und sind 1.+2. Prüfungs-
fach (Ausnahme gesellschafts-wissenschaft-
licher Bereich!).
Gehen in doppelter Wertung in den 1. Abitur-
block ein.

• Ein weiteres Fach muss auf erhöhtem Niveau 
gewählt werden und ist 3. Prüfungsfach

• Zwei Fächer müssen vierstündig gewählt 
werden und sind viertes (schriftliches) und 
fünftes (mündliches) Prüfungsfach


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Auswahl der Prüfungsfächer (PF)

• Die beiden Schwerpunktfächer sind 
verpflichtend PF (1.+2. PF)

• Zwei der drei Kernfächer (Deutsch, 
Fremdsprache, Mathematik) müssen 
PF sein (soweit nicht schon Schwer-
punktfach)

• Alle Bereiche A,B,C müssen durch PF 
abgedeckt sein.

• Werte und Normen, Sport und 
Seminarfach können nicht PF sein!
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Prüfungsfächer im sprachlichen 
Schwerpunkt

Fremdsprache (1)

Fremdsprache (2) Deutsch

Mathematik

beliebig

Deutsch

C-Fach

C-Fach

beliebig

Fremdsprache (2)



B-Fach
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Prüfungsfächer im 
naturwissenschaftlichen Schwerpunkt

Naturwissenschaft (1)

Naturwissenschaft (2)

Fremdsprache

Mathematik

beliebig

Deutsch Mathematik

Deu

Deutsch Fremdsprache

FS



B-Fach
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Prüfungsfächer im gesellschafts-
wissenschaftlichen Schwerpunkt

Geschichte

Fr.Sp.

bel.

Deutsch

Mathe

bel.

Deu Deu

Fremdsprache Naturwiss.

C C

Mathe

Fr.Sp.

De

Deu

Ma

Erdkunde / Politik

Mathe FS

Ma

FS


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Prüfungsfächer im musisch-
künstlerischen Schwerpunkt

Musik

Mat NW

Bel.

Kunst

FS Mat NWS

Bel. FS

Deutsch

B-Fach



DeutschMathematik Mathematik

Deu FSDeu

FS Bel. Bel. Bel. Bel.
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2 2 2 AG

Belegungsverpflichtungen und
Einbringverpflichtungen im Abitur

Halbjahr
1 2 3 4 Minimalbelegungen

Deutsch4 4 4 4

Fremdsprache 14 4 4 4

Mathematik4 4 4 4

Naturwissenschaft 14 4 4 4

Kunst/Musik2 2

Politik2 2

Geschichte2 2

Religion / WuN2 2 2 2

Seminarfach2 2 2 2

Sport2 2 2 2

Belegungsbeispiel (sprachlich)

26 26 24 24

4 4 4 4 Fremdsprache 2

2 2 2 2 AG

30 30 28 28

4 4 4 4

34 34 30 3036 36 32 32
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Fachhochschulreife

Es müssen in zwei aufeinander folgenden Schulhalbjahren 
des 11./12. Jg. folgende Leistungen erbracht worden sein:

• Im ersten und zweiten Prüfungsfach insgesamt mindestens 40 
Punkte in zweifacher Wertung, darunter in dreien dieser 
Ergebnisse mindestens je 10 Punkte (= 5 x 2 Punkte)
 (d.h. max. ein „Unterkurs“)

• In weiteren elf Schulhalbjahresergebnissen, darunter 
mindestens sechs Ergebnisse vierstündiger, d.h. höchstens 
fünf Ergebnisse zweistündiger Fächer insgesamt 55 Punkte in 
einfacher Wertung darunter höchstens zwei „Unterkurse“

• Anschließend ein mindestens einjähriges berufsbezogenes 
Praktikum oder eine abgeschlossene Berufsausbildung

• Nach Vorlage der entsprechenden Bescheinigungen stellt die 
Schule ein Zeugnis der Fachhochschulreife aus.
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Das Abitur

Gesamtnote besteht aus zwei Teilen
Block 1: Ergebnisse aus bestimmten Kursen auf 
normalem Niveau, zweistündigen Kursen und P3-
Kursen aus den vier Kurshalbjahren

sowie
Ergebnisse aus den Schwerpunktfächern aus den 
vier Kurshalbjahren
Block 2:  Ergebnisse der Abiturprüfungen 
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Das Abitur

Block 1
Einzubringen sind die Ergebnisse aus 28 Kursen in 

einfacher Wertung darunter:
• Alle Pflichtkurse
• Alle P3-Kurse
• Die Noten der P4 und P5 Kurse 
• Maximal 4 „Unterkurse“, (d.h. Kurse mit einer 

Benotung unter =5 Notenpunkten)
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Das Abitur

Weiter Block 1
• Einzubringen sind die Noten der Schwerpunktfächer 

in doppelter Wertung
• Maximal 3 „Unterkurse“ 
• Summe aller Punkte wird mit 40/44 multipliziert und 

ergibt so die Punktesumme, die in die Abiturwertung 
einfließt. Die Mindestpunktzahl muss 200 betragen, 
maximal sind 600 Punkte erreichbar.

• Rechnung entspricht einem Notendurchschnitt von 
mindestens 05 Punkten
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Das Abitur

Block 2

Die Prüfungsergebnisse der Prüfungsfächer in 
vierfacher Wertung
Maximal zwei Noten im Abitur dürfen weniger 
als 05 betragen, dabei maximal eine der 
Noten in den Schwerpunktfächern
Es können 100 bis 300 Punkte erreicht 
werden
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Die Abiturwertung

Punktesummen der beiden Blöcke 
werden addiert.
Weniger als 300 Punkte ist „nicht 
bestanden“
300 Punkte ergibt Note 4,0
840 Punkte ergibt Note 1,0
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Sonstiges

Auslandsjahr
Sinnvoll: im Anschluss an Jg. 10
Aber: ggf. Probleme mit Auslands-BAFöG (angeblich 
nur in Jg. 10)
AGs um Stundenverpflichtung zu erfüllen
Externe AGs müssen genehmigt werden
Am Ende jedes Halbjahres eine Bescheinigung
Sportunfähigkeit
Attest vorlegen
Ersatzfach suchen 
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Wie geht es weiter?
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Der Weg zu einer Kurswahl

Start: Ende Februar / Anfang März
Auftakt: Vollversammlung zur Information
Wahlen mit Kurswahl-PC-Programm
Auswahl der Kurse, die nicht zustande kommen 
und Beratung der Betroffenen
Festlegung der Leisten
Beratung derjenigen, die Fächerkollisionen haben
Bestätigung der endgültigen Kurskombination durch 
die Schülerinnen und Schüler
Lehrerwahlen in den Kursen auf normalem Niveau
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Das Kurswahlprogramm
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Die Kurswahl
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Das Ergebnis der Wahl
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Die Qual.-phase ist erreicht!
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Das war‘s!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Diese und weitere Informationen finden Sie
Auf unserer Internetseite: www.gym-nw.org

Es besteht nun die Möglichkeit, 
weitere Fragen zu stellen!
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